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Mand een/Ketfen Verkehr
Bora Bkdeusee .

w
f
ötHe ich dich wieder in der Erinnerung , du

tfa *' deutsches Land , dich 3ee mit den villeti-
î̂ ckteu Ufern , euch Hochalpen mit dem

K'önigk'haupt und firnbesäten Gletscher-
dich liebliches Waldwiesenland mit dei-

^ ^ rfern und Flecken gegenüber der stren-
„Molzen R.iesembergwelt . Ich grüße dich, dn
iif^ ^liche Fernsicht über weite , blaue Raf -

*% auf öct&e , dunkel bewaldete Bergzüge ,
^ allmählich ^ feinen schatten am Hori -
\ Heren, über deren Gipfel die firnbedeck-
i^ ^uyter wildgezackter Alpenketten in den
Er« , öweinraseu .

schroffe Felsenwiinde , wilde Schluchten
weihe Gletscherfelder , steil abfallende

Mltge , die sich in willkürlichen Zeichnun -
blauen Aetberfeld anheben , grüßen in
jahrtausendealter Majestät herüber ,

iü, zwischen diese Felfen -wildnis . trau -
^ der Sonne beglünzte , tiefgrüne Almen

Sennhütten , dahinter steigen, ivie
!j5

■ ftumme Wächter , neue Alpkuppen aus ,
««jj

^ lgem Schnee gekrönt . Am Fuße der be -
niederen Borberge breiten sich in

malerisch verstreute Ortschafte » , deren
u fe ? und blanke Kirchturmspitzen wie

W . ütiö goldene Tupfen auf dunkelqrünem
aninuten . Bis ins Gebiet der Steinöde

sie, hingeduckt an die graue Felswand
Vögel .

% unabsehbare , silberglitzernde Wellen fläche
ber See bis hin zu den Füßen der

. " vnige, die nun seit Millionen Fahren von
to ^ elsenstuhle da hinab in die Diese blicken
^ weiKemd den Lauf und Wechsel während
a3 uj en &en beobachten.

^ >„ !en streichen mit lebhaftem Flügelschlag
. u über den Wasserspiegel dahin . Sie sitzen

:tJ x stillen , langen Schilfrohr am Ufer oder
*5̂ wie schlafend auf weit in den See hinaus -
^ Pfählen . Ueber dem lerse sich wiegen -
hamsternden Röhricht zittern noch von ver-
-!« Regen graue , feine Wolkenstreisen ,
^ "i . langsam zerstreuen . Die Wellentöchier

öier ihrePerlenfKleierinderNachmittags -

^ über die Stauden gebreitet : ivenn e^
'
ülxj . ^ ird und kühl , steigen sie , in blaue Dünste

aus dem Moor empor und tanzen zwi-
^ Gräsern , bis die mondhelle Mitternacht
> Minli im f» r fP&enh? des neuen DaaesWind an der Wende des neuen Toges

in die Diese« treiben . Auch die
,,s . ° . . . die weiß « Schneekrrme ab und ver-

. >hr Haupt mit dunkler Wolkenkapuze .

Ar L buchtendem Scharlach fließt die Abend-
die Steinhänge . Ist aber die Sonnen -

^ v wl Wasserspiegel versunken , verblasse«
tyg

ne in, DämmerÄlaunveiß d«S Abendhim -

A^ am , anf goldenem Sternenwagen kommt
m ^ >igin Nacht am Himmelsgewölbe herauf
H ^ vdert ihr« uralte Bahn in ewigen Glei -
V( .gespenstisch , gleich riesenhafter Silhouette .

AlpenZiochlanHschast in die Stille empor .
k? ®'e ein Bahrtuch liegt die Dunkelheit

regungslosen See . nur manchmal tau -
ftu , ich Irrlichtern flackernde Y>oldpimkte aus
Zk ^ ^ efe aus , Lichtreflexe erleuchteter Fen -
i .^ ? .öcr Jnsolstadt Lindau . Geheimnisvoll

das Zwielicht der sternenhellen Nacht

die Dächer und uralten Türm « , Gievel »nd Er »
ker , Gassen und Markt .

Die Wellen spielen murmelnd ans User und
erzWlen flüsternd von jungen und alten Tagen ,
von vergessenem Lerd nnd lebendiger Hoffnung .
Ahufräu Bergangeicheit wandert mit leisem
Stritt durch die Stätten ihres einstigen Glanzes
und breitet segnend die Hand über ihre . a ' tge-
liebte feemnrauschte Heimat ! Hilde Kirsch .

Fruhssramerstimmmg im Stadkgarlen .
In diesen Tagen , wo in den Gärten der Blust

der Blumen uud Blüten seinem Höhepunkt ent-
gegenstrebt , da vermag unser Stadtgarteu , diese
anerkannt vollendete gärtnerische Anlage , eine
beispiellose Anziehungskrast auszuüben .
Blütendampfe die volle Welt " : hier erleben wir
auf 's neue Goethes jauchzende Frühlingslieder ,
hier auf diesen vielen , lauschigen Promenade -
ivegen , die sich durch et» endloses Grün üppiger
Baum - und Pflanzengruppen schlängeln , hier
inmitten dieses Haines mit seinen buntschillern -
den Beeten , auf denen die Herrlichkeit aller
Farben sich ausbreitet .

Warme Sprühregen haben wahre Wunder ge°
wirkt und die ersten Rosen zur Entfaltung ge-
bracht . Nur noch Stunden trennen uns und
neue Wunder werden erstehen : Gleich einer
leuchtenden Farbenorgie wird der wundersame
Rosengarten prangen , wenn , hochrot und rosen -
rot , gelblich und weiß , alle die vielen Taufende
von Rosen , die Königinnen der Blumeu , knos-
pen , halb - und voll erblühen , berauschend lieb -
lichen Dust und süßen Wohlgeruch verbreiten
und dem säumenden Beschauer die Reize ihrer
zarten Farben und vollendeten Formen ent -
hüllen . Wer möchte da versäumen , sich an diesem
einzigartigen Juwel rosengärtnerifcher Austna -
chung zu ergötzen ?

Schön gepflegte Wege winden sich in diesem
Haag durch liebliche über und über mit Schling -
und Rankenrofen umwundene Kreuzbögen , in
denen , leise verschwiegen , bald schluchzend , bald
jubelnd der Nachtigallenschlag erklingt . Wun -
derbar wirkt die köstliche Anlage , die der land -
schastlichen Eigenart nicht entbehrt , da fern im
Süden , die bläulich aus dem Dunst sich scharf
abhebende Kette der Schwarzwaldberge mit der
übrigen waldartigen Umgebung ein harmoni -
fches Ganzes bildet und dem Garten eine gar
glückliche Gesamtstinrmnng gibt .

Und außerhalb des duftendeu Rosenparkes ,
wohin der Blick auch schweift, ob hinüber zum
malerischen See oder zum Bassin der tropische»
Wasserpflanzen , diesseits oder jenseits der brei »
ten Spazierwege : eine unendliche Blumenzier ,
ein einziger Blumenschmelz : geschickt und ge-
diegen sind die runden und ovalen Beete , die
weiten , grünen Rasenflächen angelegt , tu die
Taufende und Abertansende sarbensroher Bl «-
men eingewirkt sind. Unter der Blüteupracht
am User des grünfchimmeruden SeeS erkennen
wir die formenreichen Begonien , das indische
Blumenrohr mit seinem grotesken Blattwerk
und den in prächtigen Farben leuchtenden
großen Blüten , mannigfache Arten feingezüch-
teter , weißer Glockenblumen , rotgetönte Silenen
und Edelgerauien , Bartnelken und neue Be -
Pflanzungen mit hübsch erscheinenden Margare -
tenblumen . Zwischen den schmucken Beeten zer -
streut stehen mancherlei seltene Bäume und
exotische Pflanzen , wie die österreichische

Schwarzkiefer « der Sanddorn , der bunte Ahorn
und Feuerdorn , die wertvolle Eibe , eine Reihe
der deutschen, immergrünen Stechpalme und
die Trauerweide mit ihren melancholisch gen
Boden neigenden Aeften und Zweigen . Ein rei¬
zender Ausblick aus den mit Ruderbooten froh -
belebten See , die weißsprudelnde Fontmi « uud
das Südportal der FeMalle bietet sich von dem
erwähnten Bassin der tropischen Wasserpflanzen
aus , daS mit der ihn umgebenden freuidländisch
anmutenden Bananengruppe ein gar fesselndes
Bild schgsst. J >m Mittelpunkte dieses Weiherö ,
aus dem bald vereinzelt , bald im Chor die
lustig -frohe Musik der Frösche dringt , werden
exotische Zierfische gehalten und tropische Wasser-
pflanzen , wie die „Victoria regia " gezüchtet , die
in wenigen Wochen ihre einzigartige Blüte ent -
falten wird .

Die vielbegaargene Platanenallee zur Rechten
des Sees . — deren durch Pilzkrankheit bedrohte
Bäume notwendigerweise in diesem Lenz ge-
stutzt werden mußten , die aber schon wieder
kräftige neue Triebe angesetzt haben , um bald
wieder in einstiger Schönheit zu erstehen , mün¬
det gen Süden nach dem Fapangarten , wo die
ersten Teerosen eben erblühten und farbige
Azaleen ringSun : leuchten. Nur wenige Schritte
weiter winden sich Wege zur „Wolffanlage ",
einer geradezu musterhaften Schöpfung gärtne -
rischer Kunst , sowie zu dem am Südausgang des
Gartens gelegenen mächtigen Blmnenparterre ,
wo eine Fülle gelber Pantoffelblumen , groß -
blutiger blauer Glockenblumen und fchueeweiß-
schimmernder Federnelken zu einem entzückend
wirkungsvollen Arrangement zusammengestellt
sind.

Viele schmale, zierliche Pfade führen von da
zurück nnd hinauf zum Lauterberg , zum
Schwarzwaldhaus , zum ftillverträumten Schwa -
nensee mit seiner großartigen Umgebung , feinen
Jnfeln und Buchten und zn dem nnweit gelege-
nen Alpinum , zum Tiergarten , dem in letzter
Zeit manche Bereicherung zuteil geworden , nnd
der gar viel des Unterhaltende « , Belehrenden
und Zerstreuenden zu bieten vermag , und
schließlich zu der jüngst erweiterten Reit - und
Fahrbahn , auf der Pony , Kamel und Esel im
Schritt und Trab jugendliche Reiter um die
Rasenplätze führen .

Und über all diesen bunten , farbenfrohen Bil »
dern des großzügig in feiner Art sich aus -
nehmenden Gartens flutet i« diese» der Son -
nenwende entgegengehenden Tagen »ou früh
bis spät das weiße Licht der Sonn «. Wannt si $
der azurblaue Aether .

Rosenzett , goldene Zeit ! Tausend Wunder
weckt sie , des MorgeuS , weuu die Tautropfen an
den Gräsern blitzen und der Hauch der Frühe
noch wie ein bläulicher Schleier zwischen den
Zweigen webt , deS Mittags , wenn glühende
Sonnenstrahlen prall anf die kühlen Fluten des
SeeS fallen oder zur Dämmerstunde , wenn
alles ringsum gold - und rotwmglüht im schei-
deudeu Tageslicht aufflammt : wer vermöchte da
ohne Rührung dem Zauber , diesem vielfachen
Wechsel herrlicher Naturstimmuug zuzuschauen ?
Und wenn dann gar leis einfallend die Nacht
mit funkelnden Sternendolden sich schmückt , wenn
vom hellerleucheten Pavillon her süße Klänge ,
liebliche Weisen über den See herüberbringen ,
dann lustwandeln sie, die Pärchen , lachend und
scherzend und kosend , oder träumen still , ver -
steckt tm düsteschweren Haag , von nahender
Rosenzeit , von Fugend , von Liebe , von Glück
und Seligkeit .

Sonnlagswandsrzmg.
Hörden im Murgtcl —Gmchchenkopf—Derestei »—

Malsch.
(*% Std .)

Bon der Stat . Hörden l. in den Ort . gleich
am Ansang desselben beim Spritzenhaus L, über
die Bahu uud die Dorfstraße , immer au dem
uferlosen Wässerlein entlang , auswärts . Beim
HanS Nr . 184 geht es übers Wasser nnd gerade »
aus weiter . Im Vorblick erscheint der Heukopf
und die Hohe Wanne , l. der duukelbewaldete
Höhenzug der Schwarzen Gohren . Der Weg
zieht sich in sanfter Steigung im hübschen grü¬
nen Hesse lbachtälchen empor . Bei ber erste»
Wegteilung geht es l ., nun etwas kräftiger , am
Hange bex „Sackpfeife " auswärts . Etwa 10 Mi «. '

nach der Teilung bietet sich ein prächtiger Rück-
blick auf Hörden und die Badener Berge : de»
Schloßberg mit der Ebersteinburg uud deu gro-
ßen Sanatorinmsbauten , L davon der Große
und Kleine Staufonderg , elfterer leicht au dem
iveißen , weithin lenchtenden Aussichtsturm kenut»
lich ; in gerader Linie unterhalb desselben am
Bergfuße die hoch gelegene Wirtschaft NeuhauS .

Mm » bleibt im weiteren Verlauf des TSegeS
immer anf der gleichen Streck «, die in gelinder ,
aber steter Steigung tm Walde aufwärts zieht .
In ziemlicher Höhe, knapp 40 Min . von der er»
wähnten Wegteilung , stößt von r . et» ebener
schmaler Waldweg in spitzem Winkel aus di«
Straße : auf ihn übergehend , gelaugt man bald
an die württ . Grenze und damit auf einen von
der anderen Seite kommenden Bergpfad , dem
man nnn weiter folgt : er führt den Grenzsteine «
entlang geradewegs den Bergrücken hinan .
Bald kommt ein anderer Weg von r . herauf .
Wenn mau auf ihm einige Schritte abwärts
geht , wird man durch eine » schönen Ausblick auf
das im weite » fruchtbaren Talgrunde gelegene
württembergische Loffenau mit seiner Berg -
Umrahmung , vor allem der ganz » ah « erscheine« ,
den Teufelsmühle , aus Gernsbach und die Bads «
ner Höhen belohnt .

Die Steigung wird immer kräftiger . Bald
stößt der Weg auf ein« Fahrstraße : mau läßt sie
unbeachtet nnd folgt weiter den Grenzsteinen ,
gabelt aber nach S Min . r . ab und steigt nm ein
weniges begnemer alS direkt an der Grenze hin
in der gleichen Richtung weiter am Hange des
GautschenkopfS (624 Mir .) an . Mit dem
Auftreffen auf de» von Loffena » heraufkommen -
den Fußweg hat die Steigung ihr Ende erreicht
uud es fleht auf ihm L bequem weiter , später auf
der Fahrstraße , da» » ans schön« », ebene» be.
grasten Fußwege durch duftend « NadelbrstSnde ,
hohe Ginsterbüsche und Farnkräuter immer ge¬
radeaus . Durchblicke L auf die Rheinedeoo , bald
auch r . AnSblick t»S Renubachtal und auf de»
Talkessel und die Berge von Herreuald . Zuletzt
auf Fußweg kWegw.) hinauf zun» Bernstet »
(690 MtrI , 1 » Std . von Hörde ») . SchntzhÜtt«
uud Ruhebänke : auf dem durch eiugehaneu e Stu »
fe» zugänglich gemachte» Gipfelfelfeu ein großes
steinernes Kreuz . Umfassende AnSstcht auf die
Rheinebene , den unteren Teil deS Murgtale «.
die Badener Berge und Bogefen , nur » ach SS -
de» etwas verwachsen . Leider mußte die früher
hier befindliche OrientiernngStafel entfernt wer -
de» , trat sie vor dem Schicksal jener deS benach-
barten MahlbergtnrmeS , die Dieben zum Opfer
fiel , zn bewahren .
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beziehen durch unsere' ragerinnen , Agenturen und
unserer Geschäftsstelle

Bitterstraße L
Karlsruher Tagblatt.

Baden - Baden
Geschützte Lage sc &aomsSes » FB' iiS3jafrs "Saufenthalt » « n Valutastischlag

Msräbmle Thmen gszen Gicht, Shenmotismus and Katarrhe , alle modernen Heilbehelfe.
Vornehme , Künstlerische und gesellschaftliche Veranstaltungen in den Prachträumen des Kurhauses .

Standiges Theater . Kunstausstellung . Sport aller Art. Bergbahn . MittelpunHtschönster Schwarzwaldausflüge .
AusKunft und Badeschriften durch das StädL VerKehrsamt .

Atlantic ^iiee,fließend°wasser ' ßäd.®r'
im früher . Engl . Hof a. d . Licht -
Allee, fließend .Wass er , Bäder ,
Apartements , HausHapelle

, bestbekanntes Familien -Hotel
Knllawilß . ychtenUlcr Allee
D C 1 i t ? V U C 16C00 qm eig . FarK. Pension v. Mk. 85.

M ww . « streng rituelle Küche . AHr*mnomiertes H

•an

| Central - Hotel
ISO

streng : rituelle Küche . Altrcnnomiertes Haus .
Oroße Säle. Qarten und Terrasse . Nächster
Nähe der Bade - Anstalten und des Kurhauses .
Telephon 83 Ph . Llcblich -Odenheimer .

Hotel KaiserinEllsafieth
von der elektrischen Straßenbahn Fremersberg . Telephon76.

Hotel Lötsen-FrledrlchJhnd
Pension . Vorzügl. Küche u. Keller, (ich . Rosslein, fr. Hot . Post Straßburg .

Motel Regina
VornchmstesFamilienhotel ,Zimmer m.
Bad und fließendem kaltem n. warmem ]
Wasser . Ruhigste Lage. P. Keppeler .

Hotel Tannhduser « SSonnenplatz Nr . 1 an der Sofienallee . Vornehme ,

1573

ruhige Lage . Elegante Speisesale . Schöne Räume
für restlidikeiten .
Dampfheizung .

Das ganze Jahr geöffnet .
Bes. Th . Köhler -Stern

Nftinl ftaMmiftiH« Gegenüber dem Bahnhof , schöne freie Lage .
OUlwI lermmw Jeder Komfort. Restaurant u . Terrasse . Mittl.
Preise . Zentralheizung . Das ganze Jahr geöffnet Gebrüder Benz .

UtHinzeipo
Raden w*Hes»ee#«ntit Ver-

breftmg durch das

„Karlsrahw Tagblatf.

Wald Heil
JDajibtrtmgt» kl Mt nShrrr
mid weiter » Ifcngcbang tum
Kaxlaraljt mtb tn bin

Beut Folg »
Vnt C. » rtnrr

EaJiljrnfranal , 1a (laxtom
Umschlag. IE« vier pntt -
sllrmgrn K*6nIUj )I»hart *» ,

}Breia lEarfc S —
ohnr Sarten Wk . 4 .80
emschl. SntoSstrlrrptWIag

begehen hm il) alt» » irch-
himdlungr » «nb vom » erlas

<£. F . RMllerlch -
Hofbuchhandlung ,

Eartocnfr» llMrrstratzr 1

gj ^ S Rohrbacherstr 29 (rechts
H © SQßioCrS am Bahnhof) Telephon 257 .

1HÜI9IIII
iL .. .

wieder neu eröffnet und neu eingerichtet

Elegante Zimmer . - Zentral - Helzens .

Ba BaeäenweiSes 0
(südl . bad . Schwarzwald )

Hotel Mitnsr
*

flsti
M Nsazeltlloh elogerlohtate « Famlllenkottl In ruhiger

stanbfrsler Lage, 2 Minuten vom Kurpark am
Walde gelegen. Telephon Rr . 3.

Besitzer : Th . Qroaae

700—1000 m ü . M .̂ ,
WeltbeKannter

HöhenluftKurortTriberg
mit Deutschlands fr &Qtcn Wasserfallen . Da » Herz des mittleren
Schwarzwaldes und Glanzpunkt der großartigen badischen Schwarz¬

waldbahn . Prachtvolle Gebirgslage . Mächtige Tsnnenwsldungen . Zahlreiche

Spazierwege . Herrliche Ausflüge . Schwimm -, Lnfl - nnd Sonnenbad . Tennis .
Knrmusilf Standige Ausstellung Schwarzwälder Heiir .atkunst in der
Gewerbehalle , illustr . Prospekte , Preislisten ele . von Städt . Kurverwaltung

und folgenden Hotelai Schwarzwaldhotel , Hotel Wehl
Sonne , Pension Pfaff , Triberger Hof . J

südl . bad . Schwarzwald 904 m
Wald - u. Höhenluftkurort I. Rg.
Kurhaus . Bes . Carl Baer .
r Prospekt gr . >

Erholungsheim Villa Charlottenruhe
(Eigentum des ßadisetien Landesvereins für innere Mission)

im Luftkurort Herrenalb (Württemberg . Schwarzwaid ).
Schöne Höhenlage nahe beim Tannenwald , gute Verpfle¬
gung . Näheres durch die Leiterin .

MM-Restint
Karl $ ruho

Schöne Lokalitäten Oedeckte Hallen

Kaffee mit eigener Konditorei
Vorzügliche Weine :: ß. Biere
Warme und kalte Speisen

Inhaber : Max Schmitges .
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Zum Abstieg folgt man dem unterhalb des
Gipfclfelsens 1. von dem Wege nach Herrenalb
abgel,enden , mit weißem Karbpfeil und Wegw
„Mahlberg - -Moosbronn —Freiolsheim " bezeich
neten ZickznckPfade limmer abwärts gehen ! )
bis ßu einem den Hang herabkommenden breite
reu Wege (Blick auf Moosbronn mit dem ncmen
großen Naturfreundehaus am Waldrauöe ) , au
ihm r ., nach seiner Einmündung in eine Wald -
straße — beim Karl -Schwarz - Brunnen — au
dieser ( Wegw , „Kreuzwcghütte " ) eben weiter ,
nach 8 Min . bei Teilung l . , hinter der bald fol -
gendett Hütte geradeaus bis zu einer Wegkreu
zung , wo man dem Wegw . „Altehof , Mahlberg "
«Zugangsweg II) folgt , gleich darauf den Grenz
steinen nach , bald r ., wieder steigend , auf anfangs
etwas holprigem , aber bald besser werdenden
Weglein durch Ginsterb tische am Waldrand hin .
Nach dem Wiedereintritt in den Wald mit dem
Wogw . „Freiolsheim , Malsch " geradeaus , ebenso
bei der unmittelbar danach folgend « , Teilung ,
gleich darauf von der Grenze ab und l . ( Pfeil ! )
eben oder in leichtem Auf und Ab am Hange hin .
Nach einigen Minuten prächtiger Blick über das
Tal von Michelbach hinweg auf den eben ver -
lassenen spitzköpsigen Bernstein , ferner auf die
Badener Höhe und die Hornisgrinde , deren
Türme ans weiter Ferne herübergrützen .

Bei der bald danach erreichten fünffachen Weg
kreuzung geht es halblinks ( r . vom Abgänge nach
Michclbach und Gaggenau ) eben fort , dann —
nach der Einmündung des vom Hildebrandt -
Brunnen herkommenden Weges — in kräftigem
Fall hinunter zur Straße , auf ihr ein kurzes
Stück hin , dann r . «Wegw . „Notenfels , Eichel -
berg " ) , gleich darauf bei einem Bildstvckle ( Weg -
weiser , Walprechtsweier , Malsch " ) wieder r . steil
abwärts , über einen Fahrweg und immer ge¬
radeaus hinunter zur Talstraße , die in kaum
merklichem Falle durch das hübsche Wieseutäl -
che » iV3 Walpertsbacheö über Walprechtsweier
nach Mals ch (2 *A StV vom Bernstein ) führt .

E . W .

Karlsruher Tagblatt , Freitag , ven 10. Juni 15)21

AeberwLMiA ssr . ZeikWgen ygch
SgMMekftifcheu . Kur - lmd VBeorlen .

Für die bevorstehende Reisezeit werden die
nachstehenden Bestimmungen über die Nachsen -
oinig von Zeitungen von allgemeinem Interesse
sein . Antrage auf Neberweisung durch die Post
bezogener Zeitungen nach einer anderen Post -
austalt ^ in Deutschland , Memelgebiet . Luxem -
bürg , Freistaat Danzig , Westpolen und Oester -
retch - Ungarn sind möglichst 3 bis 4 Tage vor der
Abreise unter genauer Bezeichnung der Zei -
tungeu bei dem Postamte zu stellen , durch d -' ö
oc .' Bezieher die Zeitung zuletzt erhalten hat ..'. en Anträgen auf Nachsendung ( Vordrucke
hierzu sind bei den Postanstalten kostenfrei er -
hälttich ) sind für jede Zeitung 2 M in bar oder
.Freimarken beizufügen . Bei Ueberweisungeu
nach Oesterreich und Ungarn wird die Ueber -
iveisungsgebühr vom Bezieher am neuen Be -
stimmungsort eingezogen . Die Rückuberwei -
sung nach dem Heimatorte erfolgt innerhalb des
Deutschen Reiches gebührenfrei . Deutsche , nach
Luxemburg . den Niederlanden und der Schweiz
abgefetzte Zeitungen werden gegen eine Gebühr
von 2 ..IL nach Orten des Deutschen Reiches zu-
riicküberwiesen, ' ebenso können schweizerische und
niederländische Zeitungen gegen die im innern
Verkehr der Erscheinungsländer geltende Ge -
bühr dahin zurücküberwiesen werden . Die
Nachsendung von deutschen Zeitungen nach der
« chweiz , den ZUederlanden unö dem übrigenAuslände geschieht unter Streifband gegen eine
bei der bisherigen Absaizpostanstalt zu hinter -
legende , vun dieser nach Maßgabe des Gewichtsund der Erscheinungsweise und der Dauer der
Nachsendung zu berechnende Postdrucksachen - Ge -
bühr ( für je SO Gramm SO Psg, ) durch den Ver -
lag der Zeitung . Es wird sich indessen wegender Höhe der Gebühren in vielen Fällen emp -
fehlen , daS Abonnement bei der ausländischen
Postanstalt zu erneuern oder von zurückbleiben -
den Mitgliedern des Hausstandes die Nachsen -
dung unter Bereinigung mehrerer Zeituigs .
nummern i » einem Streifbande besorgen zulassen . Wegen der Zeitungen , die nicht im Wege
oes Poftvertriebö , sondern dnrch die Zeitungö -
sranen usw . bezogen werden , wende man sich
unmittelbar an den Verlag der Zeitung .

Vom Verlehr.
Erleichterungen im niedcrländisch ^dentschen

vrenzverkehr . Man schreibt uns : Seit dem
3 . Juni d . I . verkehren die Schlafwagen Amster .
dam —Berlin und Berlin —Amsterdam direkt von
Amsterdam bezw . nach Amsterdam , während biö -
her der Sclilaswagenverkehr nu* bis Bentheim
stattfand . Die niederländischen Grenzbe -
Hörden nehmen auch seit Sonntag , den 5 . Juni
d . I . sinngemäß die Paß - und Zollkontrolle in
Oldenzaal im Zuge vor . so daß die Reisenden
nicht , wie leider noch an der deutschen Grenz -
stelle in Bentheim , mit ihrem Gepäck den Zug
verlasse : ! müssen . Da auch an anderen
deutschen Grenzstellen , beispielsweise in
Herbesthal , Paß ' und Zollrevision im Zuge vor -
genommen wirb , ist eS ganz unverständlich , wa¬
rum die Kontrolle im Zug nicht auch an den
deutsch- niederländischen Grenzstationen einge »
richtet werden kann .

*
Baden -Bade «. Die Zahi der Knrgüste betrug

bis 8. Juni 28 886.

Literatur .
Vadnerland betitelt sich ein « mit zahlreichen

Farbenphotographien ausgestattete Werbeschrift
über die bad . Reisegebiete vom Schwarzwald ,Bodensee , Rhein und Neckar . Außer interessan¬ten Schilderungen enthält das Büchlein eine Zu -
sammenstellunq der Verkehrsorganisattonen al¬
ler wichtigen Bade » unö Kurorte sowie Sommer «
frischen in Baden , die auf Wunfch örtlich » Ein -
zelschriften versenden . Eine Ueberficht der Hotel -
preise 1921 ist außerdem beigefügt . Die Schrift
kann durch den Badischen Verkehrsverband
Karlsruhe , Rathaus , gegen Einsendung oder
Ueberfendung von 1 Mk . bezogen werden . (Post¬
scheckkonto Karlsruhe 4422).

Sports Turnen .

Iubiläunisfes ! des V . f. B . Grötzingen .
Am 4 ., 5 . und 6 . Juni d . I . l>«jring der Berein für

ÄewesnngSspiele Grövineen 1606 die Feier seines 13-
jährigen Bestellen» Eingeleitet wurde diese durch ein
Festbankett , daß am 4 . Juni d , I . in der Gemeinde -
balle wm „ Schwan " stattfand . Der S . Bors , des Ver -
eins , Herr Keppler . begrüßte die Mitglieder und die
Vertreter verschiedener Verein « deS Ortes . Alsdann
<M ** n die Muskk - und TheateroruPp «, sowie Akrobaten
des Vereins ihr Beste« . In seiner Festrede schilderte
der EHrenoorsivende des Vereins . Serr K Arhcidr ,die Entstehun « de? NutzdallspieleS in Gröbingen . Di «
Damen bcü il êreinö liehen durch Krau Keppler « ine
fei » ausgeführte Standorte und einen Geldbetrag von
250 Mk . übergeben . Herr Sand . Vorsitzender &eä Ge¬
sangvereins Eintracht Gröbinge » beglückwünschte in
Namen seines Vereins den Jubelperein und gab der
Hoffnung Ausdruck , das; da? gute Einvernehmen bei
der Vereine auch fernerhin bestehen bleibe» möge.

Den Höüepnnkt de« Festes bildete d«r mit reichhal¬
tigen sportlichen Veranstaltungen ausgefüllte Sonntag .
Die Ergebnisse der einzeln« !» Wettkömsse sind folgende :

50 Meter . Schülerlaus : l . Stöckler . 7 .2 Sek .,
2. Käser . 8 . Drolltnger .

100 Meter - Lauf f. L n f. : 1. Sannvsh <F .B .
Kehll , 12.1 Sek , 2 , Kraus lGerm , Durk .j , 3. Kettner
lTurnerb . Bruchsal ! .

»00 Meter - Lauf f. A n f . : 1 . HaM lGerm . Durl .) .
2 .19.4 Sek, . 2 . TranÄ (1 . Sv .El . Nforzöetm) . 3 . FrSnkle
lFrank , Karlsruhe )

Kugelstoßen s. Ans, : 1 , Sahn lTurnerb . Bruch
sali . 8.88 Meier , 2 . Gogröf lTurnerb . Bruchsal ) , S
Löbig lSvortfr . Germ . Karlsruh «) .

100 Meter - Lauf f. Inn, : 1 , Traub lPhduix
Karlör . ) . 12 Sek . , 2 . Dietrich <Phöuix Karlsr ) , Z, Schopf
lS ? ,Bg,Ba ien - Baden ) ,

4M M et e r - L a « f f . I u it . : 1. Allinendinger (Germ
Turfatfj ) , 50 Sek, , 2 . Tranb sPhtinix KarlSr, ? , S. Weber
ll . So , Cl . Psorzbeim ) ,

Weitsprnna s. Inn, : 1 . Schufter lTurnerb
Bruchsal ) , 5 .70 Meter , 2. Kettn«r lTurnerb , Bruchsal )
S , ? una lK. S,B, ) .

1<R Me te r - L auf f , S e n . : 1 . Faift «Phönix
Karlsr .) , 11,2 Sek . , 2 . Schoo? lSv .Ba . B .-Baden ) . 3 .
Jung lKF -.B .I .

4M Meter - Lauf f , Sen, : 1 , Brill lPhönix
Karlsr, ) . ,>>3 .2 Sek, . 2 . Faist lPhöniz KarkLr .) . 3 . Ar -
heit (V,f .B . Gröbingen ) .

flOO Meter - Lauf f . Sen . : 1 . Weber <1. Sv .Cl,
Pforibeim ) , Z,lS,3 Sek, . 2 . HaZl lGerm , Durl, ) . Z. Wolss
lSr >,Vg B .- Baden ) .

im Meter - Lauf f . S « n, : 1 , Demnth lK.F,V, ) ,
4,45. Min, , 2, Eckert lK,F,V, ) , S . Dressel lSv .Bg , B, -
Baden ) .

Kugel stoben s, Sen, : I . Oesierlin lGerm , Svort -
freunde KarlSr, ) , 11 .07 M«ter , 2 . Krellenberg lBhönIx
Sfnrlfr .) , 3 . Schaber (V .f.B . Gröbinaen ) .

Schlend « rballwerfen f . © eil, : 1 . Krellen¬
berg lVhSnix KarlSr, ) . 48.20 Meter , 2 . Oester« »
«Sportfr . Germ . KarlSr .) .

Fusjballweitftos ; f. Sc » , (gegen Wind ) : 1 .
Schaber lV .f.B . Grötzingen ) , Rl.b Meter , 2 . Schwamm -
bergcr (Tiranl . KarlSr .) , 3 . H-iSel B,f,B . Gröbingen ) ,

Weits ^ rnna f. Seit . : 1. Krellenberg «Phönix
KarlSr .) , 6 .S4 Meter , 2 , Oefterlin lSvortfr , Germ .
Karlsr .) , 8. Jung (Kft .V .) .

Dreikampf f. Sen . lioo Mct« r»Iauf , Kugel,
ftvhen . Weitsprung ) : 1 . Krellenberg iBhöirir KarlSr .) ,
m Punkte . 2 . Sun « lK.FV .) m P .. R. Oefterlin
lGerm . Sport fr. KarlSr .) 122 P „ 4. Allmendinger
lGerm , Durl .) , 121 P ,

4X100.M ei « i « <5 ia f « 11 « : 1 . Turnerb , Bruchsal .
43.3 Sek .. 2. Frankonia Karlsruhe , lK.F .V . disanalt -
fiziert wegen »u frühem Ablauf ) . Phönix Karlsruhe
ausser Konkurrenz 47 Sek .. Insgesamt starteten
8 Mannschaften .

Der Kestzng ber bürgerlichen Sport - , Gesang. nnk>
Mnsikvmln « machte den besten Eindrnck , Zirm Fest-
spiel wnrde die 1 . Mannschaft deS F .C. Fvankonia
Karlsruhe gewonnen , womit man einen guten Griff
iZt. Der Spielftibrer der Gäftemannfchaft überreichte
der Kröbinger Elf unter Darbietung der Glückwünsche
seines Verein « einen Lorbeerkranz Mit DankeSworten
beehrte der 1. BorNbendc des B .f,V . Grötzingen die
Frankoniamannschaft un .̂ übergab ihr einen silbernen
BeSer , Da » S -' Iel verlief nnter Leitung von Serrn
S ei t e r - Dnrlach sehr rndig und fair , (1 :0 für Fran¬
ko »ia) , Der Abenb vereinte beim Festball in der Ge-
niein^ ihalle die OXisf« , sowie Einheimische, Jnng und
Alt , Groß und Klein . Eine allgemeine Nntervaltnna
für Mitglieder am Montag abend beschloh das in allen
Teilen seor gut verlaufene JubilSnmSfeft , L , Schaber -

Fuftball.
ZUtüerresfpiel . B . f.B . A.H . — Franko » !« A.H. 7 : 1).

Zlm Mittwoch abend trafen sich ine Alten dieser Bereine
auf dem B . f .B .-Platz . Daß Sviel zeigte vor Halbzeit
wenig Interessante ? , Bis »ur Panfe gelang e« 2 Tor «
für den Platzinhaber zu erzielen , dann verschossen beide
Parteien einen Elfmeter , Nach Meierbeginn erhöhte
V,f .B , durch Z scharfe Schüsse die Torzahl auf 4 , denen
sich die weiteren 3 anreihten . A . H .

Müoiz -Alemannia empfängt am Sonntag die be-
kannte Mannschaft udwigShafen . Die Mann ,
schalt zählt zu den besten in ihrem Kreis . Jbr über¬
raschender Sieg im vorigen Jahr über den F .C. Frei -
bürg mit 5 :0 dürft « noch in guter Erinnerung fein .
Das Spiel be« innt » in 4)4 Uhr im Fasanengarten .
Als Finale der laufenden Saison sehen wir bann am
nächsten SamStag , 18 . Juni ein Wettspiel des deutschen
Meistere 1. F,E . Nürnberg gegen Phönix , Diesem
Kainpf sieht man mit außergewöhnlicher Spannung
entgegen , Nürnberg hat am 12. Juni in Düsseldorf
den Meisterschaftsiitel g« g«n Vorwärts -Berlin zu ver-
leidigen . Es steht zu erwarten , daß Nürnberg wieder
als Meister bervorgebt , KarlSrule hätte danach alS
erste Stadt Gelegenheit , den neuen Deutschen Meister »u
begrüßen . Da zu dem Spiel ein Massenandrang zu er-
warten ist . empfiehlt eS sich rechtzeitig für Eintrittskar¬
ten zu sorg«» . Beginn de» Spieles llhr im Fa¬
sane»garten .

Der Turnverein Ksrlsrube - Nintbeim begeht Sam ? .
tag . 11 , und Sonntag . 12 , Juni sein 2SiährigeS Stif¬
tungsfest , eetbttndtit mit Etnzelw «tturn « n , Auf dem
idullisch gelegencn Sportplatz im Wildpark findet am
Sonntag nachmittag große » Schauturnen und Fort -
letzung bft Gauspieke lKauftvall ) und Tmnbrinball de»
Karlsruher Tnrngane » statt . Da zu dem Einzeltnrnen
sich eine große Anzahl Turner gemeldet hat . dürste fiÄ
ein Bild turnerischen Könneir» entwickeln.

F .C. Birkenkeld gegen Germania Dnrlach . Im letzte«
Spiel der Borrunde n»n die Kreismeisterschaft der A .
Klasse treffen sich am Samstag abend in Durlach die
beiden Gaumeister F,C , Birkenfeld und Germania
Durlach . Da » Spiel verspricht interessant zu werden ,da bi» setzt Durlach und Ofkenbnrg mit gleicher Punkt -
zahl führen , der Ausgang obigen Spiels aber eine Aen»
derirng in der Tabelle bringen kann ,

Leichtathletik .
AnSschreibm,« der Deutsche« Leichtatbletik-Meikter-

fckafte « . Die Deutsche Sportbehvrde für Leichtathletik
gibt jetzt die Ausschreibung für die am 20 . und 21. Au-
guft in Hamburg stattfindenden Deutschen Meister »
schalte » in der Leichtathletik bekannt , di« von d« m Ham-
burger Leichtatvletik-Berband auf dem Sieveking ?.
Sportplatz im Hammerpark znr Durchführung gelan-
nen . Ausgeschrieben tverden die Meisterschaften sür
Herren im 100 . 200 , 400 , 800, 1.500 , 5000 , 10 000 Mir ..
110 Mtr . Hürdenläufen , 4mal 100 Mtr „ 8mal 1000 Mtr .
Stafsellau -fen, 5000 Nieter Gehen , Hoch- , Weit-, Stab¬

hochsprung, Diskus - und Speerwerfen , sowie Drei -
kämpf (400 Mtr . Laufen , Hochsprung und Kugellloßeu ,
T/t Kilo ) , für Damen : 100 Mtr . Laufen , Weitsprung ,
Kugelstob« » und 4mal 100 Mtr . Staffel .

Schwwinien .
Ei » neuer deutscher Schwim« - NckorZ» im Seite -

schwimmen ülcr 100 Nieter wurde bei deiu Klub-Wett-
kämpf zivischeu HellaL-Magdeburg und Wasserfreunde
Hannover in Magdeburg von dem deutschen Meister
Be necke auisestellt . ber die Strecke in 1,18,4 durchs
feroemfet. Den alten Rekord mit 1 .1« schuf z ?vlkkfeld
<Hellas -Ma «,deburg ) , der Klubkamerad von Beuecke am
so . August 102V in Berlin .

Herichtssaa ».

§ Karlsruhe , 8. Juni . (Sitzung der 3 . Strafkammer, )
Borsitzender der Strafkamnier : LandgerichtSdirektor Dr ,Schick . Vertreter der StaatSanipaltschaft : HilssftaatS -
anivalt Dr . HeinSheimer ,

Die Stickerin Anna Merkkhofer au ? SchaMaufeu
erhielt wegen Urkundenfälschung im Rückfall und Be-
trugS tn fortgefetzter Handlung 1 Jahr GesänguiS ,
Die Diebstähle in den Spinnereien des Aibkales.

Als weiterer Fall beschäftigten beute die Strafkammer
die uuifangreichen Diebstähle in den Ettliuger Spinne
reien und dem Depot der Albtalbahn , Auk der An-
klagebank befanden sich der Schlosser Taver Wagner
aus Bufeubach , sein Bruder , d«r Glaser Otto Wag -
n e r auö Birnbach sowie d« r Wirt Karl Christoph
Schreib « ? aus Mitteldors . Auch die Ehefrau des
£ a»er Wagner , die Maria Magdalena geb. Kastner anS
Kuppeuheim und die Elise Bühler Ehefrau geb . Kast-
ner aus Knppenhein !' standen wegen Hehlerei »inte : An-
klage, von der sie aber freigesprochen wurden . Die An-
geklagten waren bis auf Schreiber geständig . Aus ihren
AnSsagen <?ing hervor , baß ,̂ av« r Wagner mit seinem
Bruder Otto »um ersten Mal wegen Lebensmittel -
knappheit in Palnibcch bei einem Landwirt eingebrochen
ivaren uud dort einen Hamuiel im Werte von etwa
1000 Mk, , den sie unterwegtS schlachteten , gestohlen
hatten . DaS Fleisch verteilten st« nnter sich . Später
brachen st« in Psaffenrot bei einen ? Gemeiuderat « in
und entivendeten ihm 4 Schinken ebenfalls im Werte
von etwa 1000 Mk , Nun begannen die größeren Dieb«
stähle. Die beiden Brüder gaben an . 5 Mal in das
Desot der Albtalbahn in Ettlingen ct-ng< stiegen zu fein
und dort Kupfer , Werkzeug« und E» a » , da? Otto Wag-
ner zu Fenft - rlcheiben für « in Schulbank im Albtal ver -
wendete , gestoblen m haben . Der Wert dieser Sachen
belaub sich auf etwa 10 300 Mk , Eines Tage ? kamen sie
mit Schreiber zusammen , den sie Über die Oertlichkeit
in der Spinnerei in Ettlingen aushorchten , Schreiber
gibt an , nicht bemerkt zu haben , warum man ihn io
genau nack allen Einzelheiten gefragt habe . Später
mußte er aber zugestehen, daß er von den Diebstählen
aewußt habe . Die Brüder gaben an . daß er einmal
sogar habe mitmache« wollen und dann aber infolge
« ingetret «uen schlechten Vetters an dem Diebstahl nicht
teilgenourmen habe , Schreiber hat anch einmal 500 Mk.
von den Brüdern erhalten , die er als ein ^Darlehen hin -
zustellen versuchte, Schreiber stellte energisch in Abrede ,
daß er semals daran gedacht habe , sich au den Dieb -
stahlen zu beteiligen . Die in der Spinnerei Ettlingen
-»»stoblenen Stoffballen stellten «inen Rert von 11S85
Mark dar , AlS den beide« nun der Boden hier zu heiß
geworden ivar . suchten ste stch ein neues Betätigung »-
seld , daö ste in der Etzenroter Spinnerei fanden . Hier
brachen ste ebenfalls mehrere Mal « hintereinander ein
u« d führten Stoffe Im Werte vmt 80 37V Mk , weg. Die
gestohlenen Waren repräsentierten somit «ine« Gefault -
wert von «twa 55 000 Mk . Nach wochenraug«« Mühe «
n»ar e» der Gendarmerie g«lnn »cn , d«n gewi«gte«
Dieben auf die Svnr INI kononen , Ma « batte ! -cimlich
allmählich auf Taver Wagner Verdacht bekommen . Als
wieder ein Einbruch ftgttqefimdcn hatte , stellte m« t eine
Hau »wchuua bei ibm an und fand ihn gerade damit
befchäftigt, Stoffballen zu »erschneide« . Otto Wagner
hatte auf den Raubzügen innner «ine geladene Brom -
niugpistole »für all« Fälle " b«i stch . Die Strafkammer
verurteilte nach längerer Sitzung den Daper Wagner ,
der die Haupttriebfeder gewesen z« fein fcheiut, zu
« iu«r Zuchthausstrafe von 5 Jahren , den Otto unter
Anrechnung der Strafe , die er für den Prvthesenschuh-
diebstahl in Ettlingen bekommen hatte , zu 4 Jahren ,
2 Monaten Gefängnis , und »war all« beide wegen
mehrfachen schweren Diebstahls . Schreiber erhielt
wegen Beihilfe zu schwerem Diebstahl unter Einrech-
nuna der selben Straftat wie Otto Wagner , eine Ge-
samtstraf« ovo 0 Monaten Gefängnis , Bei sämtlichen
Angeklagten gebt je 1 Monat NuterfuchungShast ab .

ZK Karlsruh « . 9, Juni . Sitzung der TV. Straskamm «r .
Vorsitzender der Strafkammer : LandgerichtSdirektor
Wolf . Vertreter der St <datsanwaltscha >t : Hilfsstaats »
anwalt Schneider .

Der ISjübrige Fabrikarbeiter Stefan Kirchen -
mater aus Wieseutäl vergriff stch tu der Nähe des
Orte » Waghäuksel im Walde an einem 15jährigen Mäd -
che» un» belästigte «S <tu f grobe Weise. Er erhielt wegen
tätlicher Beleidigung ein« Gefängnisstrafe von 8 Mona -
ten .

Der Landwirt Reinharb Wippel von Weiher schlich
stch dort <r« einem Abend in ein fremdes Hau » ein , das
sich an ei«e Tabakfabrik anlehnt . Er versucht« nu « , in¬
dem er durch daS ganze Haus ging , i« d!« Fabrikräume
zu gelangen . Als «r von Hausbewohnern bemerkt und
gefragt wurde , »u wem er woll« , gab er irgend einen
Rameu an . Auf di« Auskunft , daß kein « Person die -
feS Namens im Hanfe wohn« , ging er wieder hinab und
drang im Erdgeschoß in di« Wobnuug « iuer allein -
siebenden Witwe ein . der er unstttliche Anträge machte .
Zlls er hier herausgeworfen wurde , beobachtete ma« ihn
später , wie er an de» Fabriklensteru emvorkletterte und
liineinzug « lange » suchte . Man schlug Lärm und Wippel
konnte feftgeuomuren werdeu , wobei er von den er -
bosten Landlenten noch eine» gründliche Tracht Prü -
gel erhielt . Die Strafkammer verurteilte ihn lvegeu
versuchten schweren Diebstahls zu 5 Monaten Gekäng-
ni » . abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Der Buchhalter Gustav Schönfeld von WaldShut
arbeitet « 1920 auf der ? ll>wicklungsstell« des Train -
bataillvns i« Durlach , Ein Kollege von ihm , der be-
reitS abgeurteilt ist, schickte auf gefälschte Scheine anS-
zuzahlende «Vertier an stch selbst , Bon den Quittungen
radierte Schönfeld den Namen de» Fälschers heraus
und gab diesem die Scheine wieder zurück, damit er di«
Namen d«r richtigen Empfänger darauffchreiben soll«.
Für seine Hilfeleistung «» hatt« Schönfeld etwa 80V Mk.
ervalten . Da er stch in bitterer Not mit seiner Faurtlie
befmdet . erkannt « ihm da ? Gericht mildernde Umstände
zu . Er erhielt wegen Urkundenfälschung und Unter -
fchlaonn» 5 Monate Gefängnis , abzüglich 5 Wochen
Untersuchungshaft .

Amtliche AachMken.
Ernennungen , Versetzungen usw.

DeS Justizministerium bat den Oberjustizlekretär
Karl B r u u k beim Amtsgericht Durlach »um Amts -
««richt Karlsruhe persetzt,

Di « Eileubahn - Generaldirektion bat den technische »
Eisenbahnobersekretär Max Federlechuer tu
Mannheim zur Sentralverwaltung versetzt ,

D« r von Seiner Exzellenz dem Herrn Erzbischof auf
die Untere Pfarrei in Mannheim ernannte Pfarrer
Joses Bahr / bisher Pfarrv «rwefer daselbst, der auf
die Pfarrei Hcidelbeva- Neuenheim ernannt « Pkarrer
Josef Ludwig S a u r , seither Pfarrverweser daselbst,
und der auf die Pfarrei Rielastngeu, ' Dekanat » Hegau , er-
nannte Pfarrer Albert Schönecker , bisher Pfarrer
iu Urber «, wurden kirchlich eingefetzt.

Schule unö Kirche .
Ein neue» MssionÄiavs . ^

Die Stevler Miffionsanstalt hat die Absicht, M
ich« n Frankeulaude sür ungefähr 400
stouSbau » zu bauen . Wie es heißt , soll die
duua ihre » Platz in dem Wallfahrtsorte S « "
finden .

£ (\ ^ ^ «ntraucn locrden »ur ^
f Liüwor» -cviln!^ .

0 . D . Der Mietzins ist eine Bringschuld , Der ^
eigeutümer ist also nicht verpflichtet , in der
zu laufen und den Mietzins ab»uhole» . .
'
Stimmen aus Ssm publikoA

(Für Vergsfentlilbunaen unter dieier
nimmt die Redaktion keine VerantworN ^

Dünsche ffir den Postvertchr . *
Wäre e» nicht luSglich, im Schalterrauur i«

Bpost « in« Brief wage aufzustellen , wie c»
anderen Stadt der Fall ist (z. B , ^ idelt'« - ^

^ .?
bürg ) ? Dadurch würde de » Schalterbeannei - .(JiC0
Arbeit abcenomuicu . Ließe sich d«r xt?
kauföstand im Schalterranm nicht von d« r ^
gang abgewandten Seite , wo ihn viel« erst «
suchen (oft ist er überhaupt geschlossen !) , w™ «^ lik̂
am Eingang verlegen . Sonst steht l!Ä das ^ ytltfP
immer wieder gezwungen , seine« Bedarf ft>!̂
an den Schaltern zn decken , d. h . Polonane jtn
und deu sonstigen Verkehr aufzuhakten , »v ' ß
hier die Postämter in Heidelberg , Fretbu «
'
TcMSMMjaer .

Freitag , den 10. Smli .
LaudeStheater . „Die tote Stadt ^.
Konzerthaus . »Der Biberpelz " (Bolk»'^>

? Uhr. ^ .
Coloffe » » . Variete und Riwgkampfe. 0

Weltpanorama . Burgen und Städte
Stadtgart « ». (Bei günstigem Wetter)

4 Uhr . b Z«
Muu » lcheS Konservatorium . &

ter und K . Klehammer : Lieder »ur
Guitarresolo . 8 Uhr . .

S » aldcS Roten Kreuzes . Vortr <« ^ ,̂ I,s,r . .
»Der Kampf um die Heimarbeit " .

Verein der Hriudefreuude . Berein
Eiurracht . 8 Uhr

vom Wetter . WM
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26 | 1« | <BSü | ft »f<61

Baden -Bade » Seebvbe 118
j bedeckt!

btM
Billinge » Seeböhe 715 m

',57.1 j 11 | 24 j 11 j «8 j mäßig | &ei"

Feldbergerhof <Schw .) Seehöhe ISA 9 Itf
( 49,0 | 7 | 20 | 7 j N3B | irisch | 3l<flt 1

St . Blasten Seehöhe 790 n. ,
- 118 | 2« | 11 | »1 jschwa » jdaldl

>d-j

Allgenieine Wittewngs Aebersichi. ^
Die Tieföruckfnrche über Frankreich

nordostwärts gezogen und hat bereil » ätßK ,
Nacht in vielen Gegenden Gewitter
fälle gebracht . Unter dem Einfluß K
licher Winde ist Abkühlung etnget « tei jr «?
jetzt wieder von Südwestenrvpa » o» A»r
nach unserem . Gebiet vordringt , ist moi »
heiterung zu enoarten . . fö-

Voraussichtliche Witterung bis
Juni , nachts : Aufheiternd , trocken, « tfl
mer .

*

Rhein -WaNer ?t8ndc msrg «nS C t,ae '
c.

9. Juui ip
m. 1,58 m

Koiil 2.54 m
M «xa « . . . . 4,08 ra

p» « • < • ni
Mannlieim

mÄVü tä
'

U '

Von der Natur in ihrer stets wechs^ a
I niina so ganz klein , aber dafür so en ^
Laune hübsch mit zwei schönen , schwangt
und einem niedlichen Oesicht ^

„ Prinzessin Elisabeth
"

, •« &
>
£ & }

wesen . Es verlohnt sich schon deshalb „ (if
zu gehen . Im großen Doppel - Bau g öpf t»
Theater „ Schichtl " ist das goldige Oe jjt \
lieh ab 3 Ulir zu sehen . Wer sie gese |l . t;en
liebt in diese kleine reizende Dame . ^ . Iii ,

Elisace1"Sie zur Messe
zum „Piinzess' chen
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